


Vorwort
Als die X half (auch: X-HF1) angekündigt wurde, diskutierten bereits im Vor-
feld viele darüber, wo sich eine solche Kamera einordnen lässt. Eine Kom-
paktkamera, die Bilder im Hochformat aufnimmt wie ein Smartphone und 
sich dabei wie eine analoge Kamera verhält – das gab es noch nicht. Nach 
dem Erscheinen der Kamera gab es viel Lob, aber auch viel Kritik. Der Hype 
um die Kamera war enorm. Das führte allerdings auch zu Enttäuschungen, 
da nicht alle Erwartungen erfüllt wurden.

Mir persönlich ging es ähnlich. Zunächst verspürte ich große Euphorie, die 
Kamera als Immer-dabei-Kamera zu nutzen, war dann nach den ersten An-
wendungen aber etwas enttäuscht über die Ergebnisse. Zugegeben, ich bin 
verwöhnt von hochwertigen Kameras (auch von Fujifilm) und hatte für den 
Preis eine bessere Bildqualität erwartet.

Die X half ist nicht die Kamera, wegen der du alle deine anderen Kameras 
verkaufen solltest – sofern du welche hast. Aber sie kann eine Kamera sein, 
die dir ein Stück Freude an der Fotografie zurückgibt. Und wenn sie dein 
Einstieg in die »richtige« Fotografie ist, kann sie durch ihre Beschränkungen 
genau das fördern, was viele heute vermissen: Achtsamkeit, Konzentration 
und das bewusste Sehen. Statt sich in Technik zu verlieren, zwingt sie dich, 
Entscheidungen zu treffen – über Licht, Perspektive, Moment. Und genau 
darin liegt oft der Beginn echter fotografischer Erfahrung.

Auch ich habe mich nach der ersten Enttäuschung zunehmend mit dem 
Konzept der Kamera auseinandergesetzt. Dabei wurde mir schnell klar, 
dass sie nicht für perfekte, »glattgebügelte« Bilder gemacht ist. Sobald ich 
begann, den Filmkameramodus und die 2-in-1-Aufnahmefunktion – auch 
Diptychon genannt – zu nutzen, wuchs der Spaß an der Arbeit mit ihr deut-
lich. Zusätzlich habe ich mir einen instax-Drucker zugelegt, um das Retro-
Feeling zu verstärken und die Aufnahmen direkt vor Ort teilen zu können.

Die X half ist eine Kamera, mit der du dich befassen und auseinandersetzen 
musst. Meine Aufgabe ist es in diesem Buch, dir die Funktionen der Fujifilm 
X half auf angenehme und verständliche Weise näherzubringen, damit du 
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deine Kamera verstehst, voll ausnutzt und das Beste aus deinen Motiven 
herausholst.

Falls du ein absoluter Einsteiger in die Fotografie bist, möchte ich dir sagen, 
dass das Buch keine allgemeine Fotoschule ist. Zwar gehe ich auf Grundla-
gen wie Belichtung, Fokus und Weißabgleich mit der X half ein – ebenso auf 
das Filmen –, doch der Schwerpunkt liegt darauf, wie du diese Grundlagen 
direkt mit deiner Kamera umsetzt.

Das Buch ist auch kein vollständiges Kompendium zur X half und soll nicht 
die Bedienungsanleitung ersetzen. Die umfangreiche PDF-Version der of-
fiziellen Anleitung kannst du dir bei Fujifilm herunterladen: https://fujifilm-
dsc.com/en-int/manual/x-hf1/x-hf1_manual_de_s_f.pdf. Wie du den Akku ein-
setzt, auflädst, oder Datum, Uhrzeit, Zeitzone und Sprache einstellst, hast 
du wahrscheinlich schon selbst herausgefunden oder in der Anleitung auf 
den Seiten 27 bis 41 nachgelesen.

Allerdings lassen sich viele Funktionen und Menüpunkte nicht immer so-
fort durchschauen. Genau hier setzt dieses Buch an: Es begleitet dich durch 
die Menüstruktur deiner Kamera und erklärt dir Schritt für Schritt, welche 
Einstellungen in der Praxis wirklich nützlich sind. Statt einfach nur jeden 
Menüpunkt abzuarbeiten, ist das Ziel, dass du die Arbeitsweise verschiede-
ner Funktionen und Automatiken verstehst und für jedes Motiv oder jede 
kreative Idee die passende Wahl triffst. Dieses Buch begleitet dich vom Ein-
stieg ins Bedienkonzept bis hin zu den Feinheiten für anspruchsvollere Auf-
nahmesituationen.

Anmerkung zu den Screenshots im Buch

Da die X half keinen HDMI-Ausgang hat, war es mir nicht möglich, 
Screenshots von der Rückseite des Displays anzufertigen. Um die The-
men im Buch besser beschreiben zu können, habe ich die entsprechen-
den Grafiken am Computer erstellt. Daher können Schriftarten, Farben 
und Kontraste im Vergleich zum echten Display etwas abweichen.

https://fujifilm-dsc.com/en-int/manual/x-hf1/x-hf1_manual_de_s_f.pdf
https://fujifilm-dsc.com/en-int/manual/x-hf1/x-hf1_manual_de_s_f.pdf
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Kapitel 1   
Die Bedienelemente und das 
Bedienkonzept der X half

Damit du mit der Fujifilm X half möglichst schnell vertraut wirst, 

gebe ich dir in diesem Kapitel einen allgemeinen Überblick über die 

Bedienelemente und das Bedienkonzept der Kamera. Besonders 

wenn du von einer anderen Kamera oder einem anderen Hersteller 

umsteigst, findest du dich nach der Lektüre dieses Kapitels deutlich 

schneller und einfacher zurecht.

1.1	 Die Bedienelemente
Die mechanischen Bedienelemente der X half sind sehr überschaubar und 
die Bedienung ist minimalistisch gehalten. Wenn du allerdings noch keiner-
lei Erfahrung mit digitalen Kameras gemacht hast und bisher nur mit dem 
Smartphone fotografierst, möchte ich kurz auf alle Bedienelemente und 
das Bedienkonzept der Kamera eingehen, damit du später nicht über ein-
zelne Begriffe stolperst, wenn ich dir erkläre, was du mit der Kamera alles 
machen kannst.
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Abbildung 1.1: Die Fujifilm X half von oben (Bild: Fujifilm)

1 � Mikrofon: Die beiden Löcher vor dem Blitzschuh sind die Mikrofone 
der X half.

2 � Ein-Aus-Schalter: Hier schaltest du die Kamera ein (On) und aus 
(Off).

3 � Belichtungskorrekturrad: Mit diesem Rad kannst du gezielt eine 
Über- oder Unterbelichtung um bis zu drei Blendenstufen einstellen.

4 � Auslöser: Die Taste auf dem Belichtungskorrekturrad ist der Auslö-
ser. Beim ersten Druckpunkt fokussierst du und durch vollständiges 
Herunterdrücken löst du aus.

5 � Filmspannhebel: Je nach Modus kannst du hiermit den sogenann-
ten Diptychon-Modus aktivieren und verwenden oder diesen im 
Filmkamera-Modus als echten Spannhebel verwenden, um die 
nächste Aufnahme zu aktivieren.

6 � Blitzschuh: Der Blitzschuh ist ohne elektronische Kontakte und da-
her nur ein Halter für weiteres Zubehör wie z. B. eine Wasserwaage 
oder eine LED-Lampe.
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Abbildung 1.2: Die Fujifilm X half von hinten (Bild: Fujifilm)

7 � Kleines Display: Mit dem kleinen Display (oder auch zweitem Dis-
play) wählst du eine Filmsimulation aus oder bedienst das Kamera-
menü. Das Display wird auch als Touchscreen verwendet.

8 � Großes Display: Das große Display im Hochformat – passend zum 
Aufnahmeformat – dient dir zur Kontrolle des Bildaufbaus, der Be-
lichtung und der Kameraeinstellungen sowie zur Begutachtung von 
Fotos und Filmen und zur Auswahl von Einstellungen im Kamera-
menü.

9 � Kontrollleuchte: Die kleine Leuchte ist leicht zu übersehen und 
zeigt dir den Kamerastatus an. Leuchtet sie grün, ist die Schärfe 
eingestellt. Bei der Fokuswarnung hingegen blinkt sie grün. Wenn 
sie grün und orange blinkt, wird gerade ein Bild gespeichert und 
du kannst weitere Bilder aufnehmen. Bei der Aufnahme von Videos 
leuchtet sie orange. Blinkt die Leuchte orange, hast du im Filmka-
meramodus die Auslösertaste gedrückt, ohne den Filmspannhebel 
zu betätigen. Bei einer aktiven 2-in-1-Aufnahme leuchtet das Licht 
blau. Wenn ein Fehler vorliegt, blinkt die Leuchte rot.

j � Sucherfenster: Der optische Sucher (OVF) ist eine Alternative zum 
Display und bei hellen Umgebungen die erste Wahl. Er zeigt keine 
weiteren Informationen zu den Kameraeinstellungen und die Mo-
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tive werden so dargestellt, wie das Auge sie sieht – also z. B. ohne 
die Darstellung von gewählten Effekten.

k � Still-Movie-Schalter: Damit schaltest du die Kamera in den Modus 
zum Fotografieren (Still) oder Filmen (Movie).

l � Wiedergabetaste (Play): Damit gibst du deine aufgenommenen 
Bilder oder Filme auf dem Display wieder.

m n o

Abbildung 1.3: Die Fujifilm X half von vorne (Bild: Fujifilm)

m � Selbstauslöserleuchte: Die Leuchte blinkt, wenn du einen Count-
down für den Selbstauslöser eingestellt hast. Leider arbeitet sie 
nicht als Hilfslicht für den Autofokus in dunklerer Umgebung.

n � Eingebauter LED-Blitz/Leuchte: Das Licht kannst du beim Fotogra-
fieren als Blitz und beim Filmen als Video-Leuchte verwenden – du 
darfst nur keine Wunder bei der Reichweite erwarten. Bei schwa-
chem Umgebungslicht kann die eingebaute LED-Leuchte auch als 
Hilfslicht beim Fokussieren helfen.

o � Optisches Sucherfenster: Das ist die andere Seite des optischen 
Sucherfensters (OVF).
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Abbildung 1.4: Die Fujifilm X half von der linken und rechten Seite  
(Bilder: Fujifilm)

p � Blitzschalter: Wenn du den Schalter nach oben ziehst, wird der LED-
Blitz beim Fotografieren ausgelöst. Im Filmmodus hingegen kannst 
du die LED als Dauerlicht verwenden. Ziehst du den Schalter nach 
unten, wird das LED-Licht wieder deaktiviert.

q � USB-C-Anschluss: Über den USB-C-Anschluss kannst du die Kamera 
aufladen oder mit dem PC verbinden. Über einen Adapter kannst du 
hier auch einen Kopfhörer anschließen.

r � Blendenring: Wenn du am Blendenring drehst, kannst du die ge-
wünschte Blende manuell einstellen – oder die Automatik aktivieren, 
je nachdem, was du bevorzugst.

s � Fokusring: Direkt vor dem Blendenring findest du den Fokusring. 
Dieser reagiert nur, wenn du die manuelle Fokussierung gewählt 
hast. Dann kannst du durch Drehen klassisch selbst scharfstellen.
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Abbildung 1.5: Die Fujifilm X half von unten (Bild: Fujifilm)

t � Batteriefachabdeckung: Wenn du diese Abdeckung öffnest, findest 
du den Akku der Kamera und einen Speicherplatz für eine SD-Spei-
cherkarte.

u � Stativgewinde (1/4-Zoll): Für Aufnahmen mit einer längeren Belich-
tungszeit oder zum Filmen mit einem Stativ kannst du am 1/4-Zoll-
Stativgewinde eine Schnellwechselplatte anbringen.

v � Lautsprecher: Über diesen wird beim Abspielen von Videoaufnah-
men der Ton ausgegeben. Einen Kopfhörerausgang mit Klinken-
anschluss gibt es nicht. Du kannst allerdings den Ton über einen 
speziellen Adapter über den USB-C-Anschluss ausgeben.

1.2	 Das Bedienkonzept
Auch wenn du dich mit digitalen oder analogen Kameras auskennst, kann 
es durchaus hilfreich sein, wenn du dir dieses Kapitel durchliest, denn die 
X half ist doch irgendwie anders. Man könnte sagen, das Konzept der X half 
ist eine digitale Kamera, die sich wie eine analoge Kamera anfühlen soll und 
auch Smartphone-Fotografen anspricht. Die Bedienung fühlt sich daher 
überraschend frisch an und motiviert dich, sehr kreativ damit zu arbeiten, 
wenn du dich darauf einlässt.
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Fotografieren oder Filmen

Zunächst musst du über den Still-Movie-Schalter auf der Rückseite der 
Kamera festlegen, ob du die Kamera zum Fotografieren (Still) oder zum 
Filmen (Movie) verwenden willst. Zwar ist die Kamera relativ beschei-
den, was die Videofunktionen betrifft, trotzdem findest du ein extra 
Kapitel dazu im Buch, und zwar in Kapitel 6, »Videos mit der X half er-
stellen«.

1.2.1	 Den Belichtungsmodus einstellen

Wie auch bei jeder anderen echten Kamera findest du bei der X half alle 
wichtigen Belichtungsmodi (auch Aufnahmeprogramme) wieder, bei denen 
du unterschiedliche Grade an Kontrolle über Blende, Verschlusszeit und 
ISO-Wert hast. Solltest du an dieser Stelle noch nicht wissen, was ein sol-
cher Belichtungsmodus ist und macht, dann mach dir keine Gedanken. Im 
nächsten Kapitel gehe ich umfassender darauf ein. Trotzdem will ich schon 
mal kurz beschreiben, wie du den Belichtungsmodus einstellst und änderst.

Hierzu brauchst du nur auf dem großen Display mit einem Finger nach links 
wischen. Im kleinen Display wählst du nun  Aufnahme-Einstellung aus. 
Auf dem großen Display kannst du dann den gewünschten Eintrag mit  
Aufn.-Modus auswählen. In Tabelle 1.1 findest du eine kurze Beschreibung 
der Belichtungsmodi.

Modus Bezeichung du steuerst … die Kamera steuert …

P Programm 
AE(Auto)

ISO-Wert, Belichtungs-
korrektur

Blende und Verschluss-
zeit

A Blendenau-
tom.

Verschlusszeit, ISO-Wert, 
Belichtungskorrektur

Blende

S Zeitautoma-
tik

Blende, ISO-Wert, Be-
lichtungskorrektur

Verschlusszeit
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Modus Bezeichung du steuerst … die Kamera steuert …

M Manuell Blende, Verschlusszeit, 
ISO-Wert

nichts

Tabelle 1.1: Programmmodi der Fujifilm X half

Wenn du in der Zeitautomatik den Blendenwert auf A stellst, wird aus 
dem Modus eine Programmautomatik. Ähnlich verhält es sich mit dem Pro-
grammmodus Manuell. Stellst du den Blendenwert hier auf A, wird daraus 
eine Blendenautomatik. Die Automatiken ergänzen sich dann sozusagen.

1.2.2	 Belichtungszeit und ISO anpassen

Im Vergleich zu anderen Kameras verfügt die X half über weniger Bedienele-
mente, weshalb du viele Einstellungen über den Touchscreen vornehmen 
musst. Um beispielsweise die Verschlusszeit oder den ISO-Wert zu ändern, 
tippst du auf den entsprechenden Eintrag im großen Display. Die Einstellun-
gen, die du abhängig vom gewählten Modus direkt auf dem großen Display 
ändern kannst, werden dabei mit einem blauen Rahmen und Text gekenn-
zeichnet. Eine blaue Textfarbe hingegen zeigt an, dass diese Werte im aktu-
ell gewählten Modus direkt am Gerät geändert werden können. Dies wäre 
z. B. der Blendenwert am Blendenring oder eine Belichtungskorrektur am 
Belichtungskorrekturrad. Die Verschlusszeit kannst du nur im manuellen 
Belichtungsmodus und im Zeitprioritätsmodus (Blendenautomatik) ändern.

Abbildung 1.6: Links: Der blaue Rahmen um den ISO-Wert zeigt an, dass dieser 
angepasst werden kann. Rechts: Nachdem du auf den ISO-Wert getippt hast, 
kannst du einen anderen Wert auswählen und einstellen.
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Die Zeitvorwahl verwendest du bevorzugt dann, wenn die Belichtungszeit 
der wichtigste Faktor ist und du die Kontrolle darüber haben willst. Die zwei 
wichtigsten Anwendungsbeispiele sind:

	J Du willst schnelle Bewegungen einfrieren, um Bewegungsunschärfe zu 
vermeiden. Hierbei kann dir eine kurze Belichtungszeit helfen. Beispie-
le sind z. B. die Streetfotografie oder Menschen in Bewegung.

	J Du willst gezielt Bewegungsunschärfe (auch Wischeffekt) erzielen, um 
fließendes Wasser oder vorbeilaufende Personen verwischt abzubilden.

Abbildung 3.5: Links habe ich den Radfahrer mit einer kurzen Belichtungszeit scharf 
abgebildet. Rechts: Hier habe ich eine vorbeilaufende Person mit einer etwas länge-
ren Belichtungszeit verwischt abgebildet, womit das Bild mehr Dynamik erhält.

Blendenstufen

In der Fotografie bedeutet eine Blendenstufe, dass sich die Lichtmenge 
verdoppelt oder halbiert – je nachdem, ob du mehr oder weniger Licht 
willst. Du kannst das erreichen, indem du die Blende, die Belichtungs-
zeit oder den ISO-Wert änderst. 

Z. B.: Wenn du die Belichtungszeit von 1/125 s auf 1/60 s verlängerst, 
bekommt der Sensor doppelt so viel Licht – das ist eine Blendenstufe 
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mehr. Umgekehrt: ISO 200 statt ISO 100 macht das Bild heller – auch 
eine Blendenstufe. Blendenstufen helfen dir, die Belichtung richtig ein-
zustellen und mit Helligkeit, Schärfe und Bewegung im Bild zu spielen.

EXKURS:  Belichten aus der Hand, ohne zu verwackeln
Wenn das Licht schwächer wird, musst du dich zwangsläufig mit der Be-
lichtungszeit auseinandersetzen und damit, wie lange du noch aus der 
Hand fotografieren kannst, um scharfe Bilder zu machen. Hierzu ein kur-
zer Ausflug in die Mathematik: Die sogenannte Kehrwertregel wird gerne 
als Richtwert für solche Dinge verwendet. Sie setzt sich aus der Brenn-
weite mal dem Crop-Faktor zusammen. Die Brennweite der X half beträgt 
10 mm und der Crop-Faktor für den 1"-Sensor beträgt mathematisch in 
etwa 2,7, auch wenn in der Werbung gerne der Wert 3,2 verwendet wird, 
wie es in der Welt der Kompaktkameras üblich ist. Wie dem auch sei, 
die beiden Werte machen bei unserer Berechnung keinen allzu großen 
Unterschied. Folglich ergibt sich eine Kehrwertregel von 10 x 2,7 = 27.

Da es diese Belichtungszeit nicht gibt, runde ich den Wert auf 1/30 s auf. 
Das wäre praktisch ein Richtwert für die längste mögliche Belichtungs-
zeit, bei der du noch verwacklungsfreie Bilder aus der Hand aufnehmen 
kannst. Das hängt natürlich auch davon ab, wie ruhig du die Kamera 
halten kannst und welche Körperhaltung du einnimmst.

Abbildung 3.6: Das linke Bild habe ich mit einer Belichtungszeit von 1/10 s 
aufgenommen. Das Bild ist nicht scharf geworden, obwohl ich die Luft an-
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gehalten habe. Beim rechten Bild habe ich die Belichtungszeit auf 1/30 s 
verkürzt und das Bild ist scharf geworden.

Bei längerer Belichtungszeit solltest du die Kamera entweder auf ein Sta-
tiv stellen oder einen festen Untergrund nutzen, um verwacklungsfreie 
Fotos zu machen. Allerdings hilft dir das nicht dabei, ein sich schnell be-
wegendes Motiv scharf abzubilden. Dafür benötigst du eine kürzere Be-
lichtungszeit.

3.4	 Die Blendenvorwahl A (Zeitautomatik)
Der letzte halbautomatische Modus ist die Zeitautomatik, auch Blenden-
vorwahl genannt. Bei diesem Modus stellst du den Blendenwert über den 
Blendenring ein und die Kamera wählt für dich die passende Belichtungs-
zeit. Den Modus kannst du verwenden, wenn du mit der Blende gezielt die 
Schärfentiefe steuern willst. Damit kannst du dann praktisch das Motiv 
mit geöffneter Blende freistellen, sodass ein unruhiger Hintergrund in Un-
schärfe verschwimmt und der Fokus mehr auf das fokussierte Motiv ge-
richtet wird.

Um es an dieser Stelle kurz und schmerzlos zu machen: Selbst mit maximal 
geöffneter Blende von f2,8 wirst du bei der X half keine geringe Schärfen-
tiefe erzielen. Dafür ist der Sensor bezogen auf die Blendenöffnung einfach 
zu klein. f2,8 bei der X half entspricht einer Bildwirkung wie f7,5 im Kleinbild-
format. Die Lichtmenge bleibt natürlich bei f2,8. Wenn du allerdings ein Bo-
keh wie im Kleinbildformat haben willst, müsste die X half schon f1 haben.

Bei der Zeitautomatik wird die Blende im Display blau angezeigt. Du musst sie 
jedoch über den Blendenring einstellen. Auch hier gilt: Kann die Kamera anhand 
der eingestellten Blende kein korrektes Belichtungsergebnis erzielen, wird die 
Belichtungszeit zur Warnung in roter Farbe angezeigt. In der Zeitautomatik be-
trägt der Spielraum der automatischen Belichtungszeit 30 s bis 1/2000 s.
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Abbildung 3.7: Links: Bei der Zeitautomatik ist der Wert der Verschlusszeit 
weiß, der Blendenwert hingegen blau. Rechts: Den Blendenwert stellst du über 
den Blendenring ein.

Wenn die Belichtungszeit zu lang ist, um verwacklungsfrei aus der Hand zu 
fotografieren, kannst du auch hier den ISO-Wert erhöhen. Alternativ kannst 
du auch die Blende um eine weitere Stufe öffnen, sofern diese nicht bereits 
auf die maximale Öffnung von f2,8 eingestellt ist.

Die Blendenvorwahl verwendest du gewöhnlich, wenn du Einfluss auf die 
Schärfentiefe nehmen willst:

	J Große Schärfentiefe: Mit einer großen Blendenzahl (kleinere Blen-
denöffnung) erzielst du eine größere Schärfentiefe. Je größer du die 
Blendenzahl einstellst, desto mehr dehnt sich die Schärfentiefe im 
Bild von vorne nach hinten aus. Das verwendet man z. B. gerne in der 
Landschafts- oder Stadtfotografie, wo ein Bild möglichst durchgehend 
scharf abgebildet werden soll.

	J Geringe Schärfentiefe: Mit einer kleinen Blendenzahl (große Blenden-
öffnung) erzielst du eine geringere Schärfentiefe. Je kleiner die Blen-
denzahl somit ist, umso weniger tief fällt der scharfe Bereich im Bild 
aus. Bezogen auf ein fokussiertes Motiv verschwimmt der Hintergrund 
mehr in Unschärfe. Wie allerdings bereits erwähnt, ist das bei der X half 
mit dem kleinen Sensor selbst bei f2,8 kein großes Thema.

Auch wenn die X half kein Bokeh-Monster ist, gibt es trotzdem noch ein paar 
Tricks, um die Hintergrundunschärfe etwas zu verbessern:
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	J Wenn du näher ans Motiv gehst, sorgst du auch für eine stärkere Hin-
tergrundunschärfe.

	J Ebenso: Wenn du den Abstand vom Motiv zum Hintergrund vergrö-
ßerst, wird der Hintergrund verschwommener dargestellt, als wenn 
das Motiv nah am Hintergrund steht.

Abbildung 3.8: Links: Hier bin ich sehr nah und leicht schräg an das Motiv heran-
gegangen, wodurch eine schöne Unschärfe entstanden ist. Beim Motiv rechts ist 
der Hintergrund weiter entfernt und wird dadurch ebenfalls leicht unschärfer.

Schnell von der Zeitautomatik zur Programmautomatik

Hast du die Zeitautomatik eingestellt und willst jetzt schnell die Pro-
grammautomatik verwenden, brauchst du nur die Blende auf den Wert 
A stellen. Jetzt kümmert sich die Kamera neben der Verschlusszeit auch 
um den Blendenwert.
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